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Liebe Seniorinnen und Senioren!
Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende, das Weihnachtsfest 
steht vor der Tür. Und wir müssen feststellen - es ist unru-
higer geworden auf der ganzen Welt: Schon beinahe zwei 
Jahre Krieg in der Ukraine, Krieg im nahen Osten mit Gei-
selnahmen, Bürgerkrieg in Mali, Krieg in Aserbaidschan 
und Armenien um die Region Bergkarabach, Friedensein-
sätze unserer Soldaten im Kosovo usw.

Erst dieser Tage erklärte Außenminister Schallenberg, dass 
es derzeit auf der ganzen Welt so viele kriegerische Ausei-
nandersetzungen gibt wie noch nie seit dem 2. Weltkrieg. 
Die Österreichische Bundesregierung hat aus all diesen 
Vorkommnissen und Meldungen ihre Schlüsse gezogen 
und im Interesse der Sicherheit in unserem Land die Mit-

erhöht. Denn: Nur in Zeiten des Friedens und in Sicherheit 
können wir unseren hohen Standard im Bereich der Sozia-
len Sicherheit halten und weiter ausbauen. 

Für die Seniorinnen und Senioren konnte viel erreicht wer-
den: Pensionserhöhung: Plus 9,7 %
Mit einer Pensionserhöhung ab Jänner 2024 von 9,7 % 

-

mit ihrer langjährigen Erfahrung, maßgeblich dazu beige-
tragen. 

Was aber ganz besonders entscheidend ist: Diese Pensi-
onserhöhung wird erstmals direkt bei den Menschen an-
kommen. Nach Jahrzehntelanger Diskussion wurde auf 
Bundesebene mit Bundeskanzler Nehammer und Finanz-
minister Brunner die sogenannte kalte Progression abge-

-
hungen bzw. Pensionserhöhungen bisher zu einer steu-
erlichen Mehrbelastung führten, weil man damit in eine 
andere Steuerklasse wechselte, wird kalte Progression ge-
nannt. Somit war bisher ein großer Teil der Erhöhungen 

der kalten Progression ist die schleichende Steuererhö-
hung somit zu Ende, die Erhöhungen kommen tatsächlich 
bei den Menschen an.

Ich bedanke mich bei allen unseren Mitgliedern für die 

ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest. Für das 
neue Jahr wünsche ich vor allem Gesundheit, Glück und 

Veranstaltungen des Seniorenbunds.

                                           Herzlichst

                                           

      IN MEMORIAM  

 ZUR SACHE von 
Landesobmann
2.LT-Präs.a.D. 
Ing. RUDOLF STROMMER
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Neben 9,7% Pensionsanpassung für alle Pensionen bis 5.850 Euro 
und einem Fixbetrag von 567,45 Euro für alle darüber, hat die Bun-
desregierung auch die Forderung des Österreichischen Seniorenbun-
des nach einem Leistungsbonus („Schutzklausel“) für Pensionisten, 
die 2024 in Pension gehen, mit einer Erhöhung der Beitragsgrundla-

-
tragsgrundlagen laut Gesetz mit einer 2-jährigen Verspätung aufge-

aber 9,7%. Um den sich daraus ergebenden Verlust zu vermeiden 
werden jetzt die Beitragsgrundlagen um 6,2 % erhöht.
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Seitdem die Pensionsanpassung mit 9,7% feststeht, 
häufen sich Berichte über die teuren, bald unleistbaren 

Gefühl bekommen sich für ihre Pension und ihr „länge-

das nicht nur unerträglich, sondern vor allem unfair ist.

Verunsicherung nicht nur der älteren, sondern auch der 

-
fürchten, dass ihre Pensionen nicht zumindest mit der 
Teuerung abgegolten werden, die Jüngeren glauben oh-
nehin keine Pension mehr zu bekommen.

Der Österreichische Seniorenbund muss sich jedes Jahr, 
insbesondere während den Pensionsverhandlungen, 

das eines der besten der Welt ist, zur Wehr setzen.

Was sind die Fakten?

Die staatlichen Zuschüsse betragen nach aktuellen Zah-
len im Bereich der gesetzlichen ASVG-Pensionen 14 
Milliarden Euro, der Aufwand aller Beamtenpensionen 
(Bund, Länder und Gemeinden) beträgt 14,3 Milliarden.

Davon sind aber zunächst zahlreiche Einnahmen abzu-
ziehen.  So betragen allein die Dienstgeber- und Dienst-
nehmerbeiträge bei den Beamten rund 2,5 Milliarden 

Euro. Viele Maßnahmen sind auch dem Sozialbereich 
zuzuordnen, wie Pensionsbeiträge für Kindererziehung 
und für Präsenz- und Zivildiener oder auch der Aufwand 
für die Ausgleichszulagen, die der Armutsbekämpfung 
dienen.

Wenn man all diese sozialen Kosten aus dem Pensions-
budget herausnimmt, reduziert sich der Aufwand deut-
lich auf rund 21,7 Milliarden Euro. 

Zu Bedenken ist letztlich auch, dass Pensionisten und 

Pensionen hart erarbeitet haben, Steuern und Abga-
ben zahlen, insgesamt mindestens 17 Milliarden Euro. 
Es stört mich, wenn wir „Alten“ immer als Kostenfak-
tor dargestellt werden, denn wir sind ganz im Gegenteil 

in Summe einem jährlichen Gegenwert von rund 8,6 
Milliarden Euro entspricht.

Ein Pensionisten-Bashing ist also angesichts dieser Zah-
len wirklich nicht angebracht. 

So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein friedliches 

                                  Herzlichst

                                 

 ZUR SACHE
von 

LAbg. INGRID KOROSEC

   

Kommen auch Sie zum 
Burgenländischen Seniorenbund
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Für die im österreichischen 
-
-

len den Menschen Kosten 

von Grippe bis Gürtelrose lassen 
sich durch eine Impfung ver-
meiden. Erwachsene müssen in 
Österreich Impfungen großteils 
selbst bezahlen. Viel zu viel im 
Hinblick auf die Einkommen vie-
ler PensionistInnen, meint Koro-
sec. Sie fordert daher, dass die 
im Impfplan empfohlenen Imp-

Magere 3,1 Prozent der gesam-
ten Gesundheitsausgaben ent-

-
men, den Löwenanteil macht die 
Reparaturmedizin aus. Abzuwar-
ten bis Menschen erkranken und 
dann teuer gegenzusteuern, hält 

-
sec für den falschen Weg.

Gerade ältere Menschen sind 
durch Gesundheitsausgaben 

-

chronischen Erkrankungen für 
die Medikamente genommen 
werden. Allein die Rezeptgebüh-
ren summieren sich zu ansehn-
lichen Beträgen. Die Vorerkran-
kungen machen sie außerdem 

verursachen schwere Verläufe. 
Andererseits werden Gesund-
heitskosten bei der Berechnung 

-
renkorb ist mit 5,5% angesetzt. 
Restaurants und Hotels werden 

Im Burgenland leiden an die 
5000 Menschen an Demenz in 
diversen Ausprägungen. Anhand  
von demographischen Studien 
liegt nahe, dass diese Zahl in Zu-

auch ein Hauptgrund für die Ein-

Ausgewiesene Experten infor-

mierten bei den diesjährigen 
Gesundheitstagen über die 
Krankheit selbst, den Umgang 
mit ihr im Familienkreis und der 
häuslichen Umgebung und nicht 
zuletzt über die nicht zu unter-

-
der Angehöriger und die Mög-
lichkeit, diese zu unterstützen. 

Demenz geht jeden an

-
tung im Eisenstädter Kulturzentrum.     



geht man in Österreich von rund 30.000 Fällen 

die monate- bis jahrelang anhalten können. 
Expert*innen zählen diese Schmerzen zu den 
stärksten in der Humanmedizin.

-

Schmerzen aus meiner Fußballerkarriere ge-
wohnt, aber das waren Schmerzen, die fast 
nicht auszuhalten waren.“
Auch gesunde, sportliche Menschen können 
unerwartet an Gürtelrose erkranken. Einer der 
Hauptrisikofaktoren ist das Alter, da die Leis-

Expert*innen raten, mit dem/der Hausärzt*in 
über Vorbeugung zu sprechen. Die Impfung 

gegen Gürtelrose wird im österreichischen 
Impfplan für alle Erwachsenen ab 50 Jahren 
und für Personen mit besonders hohem Ri-
siko bereits ab 18 Jahren empfohlen. Leider 
werden die Kosten aktuell aber nicht von der 
Krankenkasse übernommen. „Alle Impfungen, 
die im österreichischen Impfplan empfohlen 

werden, müssten diesen Gruppen kostenfrei 
zur Verfügung gestellt werden,“ fordert des-

-
sprecherin des Pensionistenverbands. Weitere 

Mit freundlicher Unterstützung von GSK.          ANZEIGE
NP-AT-HZU-ADVR-230024, 10/2023

GESUNDHEIT
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Herbert Prohaska berichtet 

-
wohnt aus meiner Fußballerkarriere, aber das waren Schmerzen, die fast nicht auszuhalten waren“.
      

-
-
-
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Liebe Rätselfreunde
Mit ein bisschen Glück können Sie schöne Preise gewinnen. Versuchen Sie das nicht allzu schwere Rätsel zu lösen und schreiben 
Sie das jeweilige Lösungswort in die mit den entsprechenden Zahlen gekennzeichneten Kästchen. Einschicken, und schon sind 
Sie dabei. 
Diesmal winken 
Musikvereins am 25.1.2024.

Janits, Weingraben und Gertrud Wieser, Stuben.
Vielen Dank fürs Mitmachen und weiterhin viel Spaß beim Rätseln.

Warum verbinden viele Menschen mit Weihnachten 

doch die Welt in allen Bereichen im Umbruch. 
Allerorten nur Gewalt und Elend.

-

Bischöfe. Gehört werden wird der weitreichende Frie-

zu Buße und Gebet auf, fordert die Achtung der Men-
schenrechte besonders im Gazastreifen. „Lasst uns nicht 

zu gebieten. Das Feuer muss eingestellt werden. Haltet 
ein, Brüder und Schwestern, Krieg ist immer eine Nie-
derlage.“ (L´Osservatore Romano)

FRIEDEN ersehnen wir nicht nur für die große Welt. 
Frieden möchten wir vor allem im Bereich der Familie. 
Kein anderes Fest steht so unter dem Anspruch der Har-
monie wie Weihnachten; besonders der Heilige Abend, 

-
schwört. Kein anderes Fest ist jedoch anfälliger für Streit 
und Zerwürfnis in der Familie wie Weihnachten.

Warum verbinden wir Frieden gerade mit Weihnach-
ten?

-

chen. Gläubige Menschen wissen um den Gruß des 

Dennoch wird der Osterfriede nicht annähernd und so 
besungen wie der Weihnachtsfriede. Eine Begründung 

JESU, auf deren Feier wir vorbereitend zugehen. Heißt 

in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines 
Wohlgefallens.“
Gerade am Heiligen Abend überkommt uns eine Ah-
nung vom wirklichen Frieden in Geborgenheit. Durch 
die Geburt Jesu ist GOTT im wahrsten Sinn unser Bruder 
geworden. Himmlisches hat sich mit Irdischem vereint. 
Das ist für mich Versöhnung. Es liegt auch an uns, es 
liegt auch an jedem und an jeder persönlich, in diesen 
Prozess einzutreten. Ich kann Mauern überwinden; Ent-
fremdung beilegen und wieder Beziehung aufnehmen. 
Gegensätze kann ich durch Kompromisse abschwächen. 
Und der Geist heilsamer Versöhnung, ja eine unglaub-
liche Verbrüderung und Menschenfreundlichkeit wird 
um sich greifen können.

Spielen wir nicht mit im Drama der Geschichte, das da 

Hinterlassen wir lieber Spuren vom Frieden. Unterstüt-
-

und Vorsehen.

 ZUR SACHE
Von
Pfarrer i.R. MATHIAS REINER
Eisenstadt

Papst Franziskus
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-
det: „Brücken bauen und scheinbare 

-

-
-

-

-

-
-

Programm
Michail Glinka

-

Jacques Ibert

Alexey Shor
-

Peter Iljitsch Tschaikowskij
-

Staatsorchester
Rheinische 

Philharmonie

1 102 119

6

12

1

4

10

2

12

9

4 6 8

11

8

farben

instru-
mente

-

andauernd

aber

Orchester-

Credit Suisse

ein

Musikdrama
auf der
Bühne

frisch

Berühmter 

für

RÄTSELN UND GEWINNEN
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Terminplan

Dienstag 05.03.2024  -
Donnerstag, 07.03.2024

Dienstag, 14.05.2024 -

Dienstag, 04.06.2024 -
Dienstag, 11.06.2024

Dienstag, 18.06.2024 – 
Dienstag, 25.06.2024

Donnerstag, 05.09.2024

September 2024

Dienstag, 10.09.2024 – Bundes-Tennistage
Kärnten – St. Kanzian am 
Klopeiner See 

Ein schönes Erlebnis war die Herbstreise „Kairo und Nilkreuzfahrt“ des Bgld. Seniorenbundes vom 17. bis 26. Oktober. Eine Gruppe von SeniorInnen, 

Bundes-Schitage 
Tirol - Hopfgarten

Bundes-Kegeltage
Vorarlberg - Koblach

Flugreise Südengland

Flugreise Südengland

Bundeswallfahrt

Die Skiwelt Wilder Kaiser-Brixental 
ist mit 284 Pistenkilometer, 9 direk-

-
fahrten eines der größten Skigebie-
te weltweit. 
Programm:

-

Hohe Salve in Hopfgarten
12:00 – 15:00 Uhr   
Training 
18:00 Uhr Empfang am Marktplatz, 
Einzug in das Sportresort Hohe Sal-
ve mit Begleitung der Musikkapelle 
Hopfgarten 

08:00 Uhr – 08:30 Uhr Startnum-

Bergbahn Hohe Salve in Hopfgarten 

09:00 – 10:00 Uhr: Streckenbesich-
-

sching  
10:15 Uhr Start Riesentorlauf
18:00 Uhr Siegerehrung im Veran-
staltungszentrum Salvena 

Für die Teilnehmer gibt es vergüns-

sind alle Mitglieder des Senioren-
bundes. Der Mitgliedsausweis ist 
auf Verlangen vorzuweisen. Min-
destalter 50 Jahre. 

-
renbund, 6020 Innsbruck, Adam-
gasse 9, Tel. 0512/58 01 68 – 33 

-
renbund.at.
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„Die Reisefreiheit der 
Seniorinnen und Senio-
ren bleibt erhalten, ein 
Anschlag der EU auf die 
individuelle Mobilität 
der älteren Mitbürge-
rinnen und Mitbürger 
wurde verhindert“, er-
klärte der Landesob-
mann des Burgenländi-
schen Seniorenbundes, 
2. LT-Präs a.D. Ing. Ru-
dolf Strommer.
Bekanntlich wollten Gre-
mien der Europäischen 

Grünen EU-Abgeordne-
ten aus Frankreich alle 
fünf Jahre eine ärztliche 
Kontrolle der Fahrtaug-
lichkeit für alle Personen 
ab 70 Jahre einführen. 
Der Seniorenbund hat 
dagegen auf das Schärfs-

doch eine besondere 
Benachteiligung und 
Diskriminierung der äl-
teren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger gewe-
sen. Zum Unterschied 
von großen Städten mit 
U-Bahn, Straßenbahn 
und Autobuslinien sind 
gerade im Burgenland 
mit den ländlichen klei-
strukturierten Einheiten 

viele Menschen auf das 
Auto angewiesen. Die 
Verkehrsminister der 
Mitgliedsstaaten haben 
sich gestern auf eine 

Fahrtauglichkeit geei-
nigt. Das steht übrigens 
schon bisher im Führer-

scheingesetz.
Strommer abschließend: 
„Der starke Aufschrei 
der älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger hat 
Wirkung gezeigt, wir ha-
ben uns im Interesse der 
Seniorinnen und Senio-
ren durchgesetzt“.

Ibesich Emma, Steinbrunn
Kern Reinhold, Kukmirn
Ranner Peter, Welgersdorf
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Bei den Bundes-Tennista-
gen in Wien war das Bur-
genland mit vier Sport-
lern vertreten. Zankl Karl 

-
nen die Gruppe 138-

-
sching) und Pepi Frank 
erreichten in der Klasse 
145+ den 9. Platz. Ein ge-

-
abend trug wesentlich 

2024 sind die Tennis Tage 
am Klopeinersee. Auch 
von dieser Stelle herli-
chen Glückwunsch zu 
den tollen Leistungen.

Albert Maschler

Oberpullendorfs Bezirks-
obmann Albert Maschler 
versteht es immer wieder 

die Mitglieder des Seni-
orenbundes im Bezirk zu 

-
dorfer übernahm im Juni 

Bezirksobmannes von 

Dieser Tage feierte der 
umtriebige Jubilar seinen 
70. Geburtstag im Kreise 

zahlreicher Gratulanten. 
Unter ihnen auch Lan-
desobmann Rudi Strom-

Niki Berlakovich. Sie alle 
wünschten Albert Ma-
schler noch viele gesunde 

Spitze der Oberpullen-
dorfer Bezirkssenioren.

Seniorenbund-

Das Fest zum Heiligen 

zum Anlass, all jenen 
Burgenländerinnen und 
Burgenländern zu dan-
ken, die sich über ihr 
herkömmliches Arbeits-
pensum hinaus für das 
Gemeinwohl engagieren, 
hervorragende Leistun-
gen erbringen oder im 
Verein oder Ehrenamt 

Das Verdienstkreuz des 
Landes erhielten aus der 
Hand des Landeshaupt-
mannes die Senioren-
bundmitglieder Heide-

Heinrich Roiss (Poders-
dorf), Herta Stein (Leitha-
prodersdorf), Roswitha 

Koch  (Loipersdorf-Kitzla-
den), und Josef Schreiner 
(Eberau). Als erste Gra-
tulanten in den Kultur-

Oberschützen stellten 
sich  Landesobmann Rudi 
Strommer, 2. LT.Präs. 
Walter Temmel und LPO 

on

Im Bild links: Roswitha Koch und Josef Steiner, im Bild rechts Heidemarie Hofer, Herta Stein und Heinrich Roiss mit Temmel, Strommer und Sagartz.

Jubilar Albert Maschler im Kreise der Gratulanten mit LO Rudi Strommer und NR Niki Berlakovich.

138-144. In der Klasse 145+ mischten Pepi Frank und Man-
fred Sket (Bild oben links) mit und holten Platz 9.
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-
merungseinbrüche in 

-

werden vor allem Dinge, 
die sich leicht transpor-

lassen, also Schmuck, 

Bereits einfache Vorrich-
tungen wie Aufschraub-
sicherungen an Fenstern 
und Türsicherungen er-
füllen den Zweck, denn 
mehr als drei Minuten 
wollen Einbrecher das 
Überwinden von Türen 
und Fenstern nicht inves-

Die Kriminalpolizei gibt 

sehr wirksame Tipps: 

-
ßen, auch wenn man nur 
kurz aus dem Haus geht! 

-
ren

die Innen- und Außen-
beleuchtung
Eine gute Beziehung zu 

-
falls.

Haus oder Wohnung im 

Auge, leert die Postkäs-
ten und informiert bei 
Verdacht die Polizei.
Viele von uns Älteren 

-
kelheit auch im Freien 

die Polizei gute Tipps:

abgelegene Straßen und 
Orte – lieber einen Um-
weg machen

unter dem Arm und Bar-
geld und Kreditkarten in 
Innentaschen 

achten Sie beim Geldab-
heben auf die Umgebung

-

So schwer es vielen fällt, 
rufen Sie Im Fall des Fal-
les laut um Hilfe oder 
sprechen Sie PassantIn-
nen an, wenn Sie sich un-
sicher fühlen. Denken Sie 
aber immer daran, Ge-
sundheit und Leben sind 

Gehen Sie kein Risiko ein.

 Hier 
gilt die Grundregel Un-
bekannten nie die Tür 

PolizistInnen 
kommen nicht einfach 
vorbei, um Wertgegen-
stände „in Sicherheit zu 
bringen“, AmtsärztInnen, 
Rauchfangkehrer und 
Handwerker kündigen 

warum lohnt es sich sie zu 
nutzen?
Viele von uns nutzen be-
reits seit einigen Jahren 
die Möglichkeiten der 

mit der Sie sich im Inter-

können. Sie ermöglicht es, 
Dokumente oder Rechnun-

-
schreiben. Sie ist der ei-

gleichgestellt und somit Ihr 
digitaler Ausweis im Netz. 
Sie erspart uns Amtswege 
und Verwaltungsaufwand, 
denn Formulare und Doku-
mente können ohne lange 
Wartezeiten und mühseli-
ge Wege, bequem und ein-
fach online zu Hause un-
terschrieben, und Anträge 
online eingereicht werden. 

-
ber gibt es nur noch die 
neue ID Austria
Mit 5. Dezember wurde 

-
tur durch die neue ID Aus-

tria ersetzt, damit unsere 

-
rer werden. Selbst wenn 
Ihnen jetzt der Gedanke 
„Nicht schon wieder 
etwas Neues“ durch 
den Kopf schießt, die 
Umstellung oder 
Neuinstallierung 
der ID Austria ist 
sinnvoll. Sie bie-
tet uns neue 
und noch si-
cherere Mög-
l i c h ke i te n , 
online, be-
quem und 
selbstbe-

Wohnsitzänderung 
zu melden, eine Wahlkarte 
zu beantragen oder sich 
auf Finanzonline Plus zu 

In der Basisversion der ID 
Austria stehen die von der 

Dienste unverändert zur 
Verfügung, die Vollversion 

der ID Austria bietet zu-
sätzliches wie zum Beispiel 
die Möglichkeit, Ausweise 
auf das Smartphone zu 
laden. Die Entscheidung, 

welche Version Sie 
n u t z e n 

m ö c h t e n 
liegt bei Ihnen. Zu beach-
ten ist dabei aber, dass 
die Vollversion ein Smart-
phone voraussetzt, für die 
Basisversion genügt das 

Zu beachten gilt aber, dass 
die Umstellung nicht auto-

müssen. Eine detaillierte 

-

in den letzten Mo-
-

gen ist, braucht 
nichts zu machen

-
ger:

Sollten Sie bis jetzt 
keine Handy-Signatur 

genützt haben und möch-
ten nun eine ID Austria 
beantragen wollen, müs-
sen Sie einmalig eine Re-
gistrierungsbehörde zur 

-

-
registrierung einen amtli-
chen Lichtbildausweis (z.B. 
Reisepass, Personalaus-
weis oder Führerschein in 
Verbindung mit Staatsbür-

Österreicherinnen/Öster-

reichern) und ein aktuelles 
Passfoto. Eine Checkliste 
für Ihren Behörden-Termin 
zur ID Austria Registrie-

-
gessen.

Selbst die beste Technik 
kann bekanntlich Tücken 
haben

normal, dass es zu techni-
schen Problemen kommen 
kann. In diesem Fall wen-
den Sie sich an die Service-

des Bundesre-
chenzentrums, in der Zeit 
von Montag bis Freitag, 
zwischen 8:00-16:00 oder 
per E-Mail an buergerser-

Geduld braucht, aber das 
-

lohnt sich!
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Das jährliche Bezirksfest 
der Bezirksgruppe Güs-

der Ortsgruppe Tobaj or-
ganisieren werden. Bei 

schönen Ambiente des 

Walits in Dt. Tschant-
schendorf konnten viele 
bis in die Abendstunden 

ihr Tanzbein schwingen, 
dafür sorgten Sepp und 
Rudi. Auch zahlreiche Eh-
rengäste gaben sich die 
Ehre. Bgm. Helmut Kopes-
zki, Obmann Franz Marth, 
Bezirksobmann Josef Bau-
er, Landesobmann Ing. 
Rudolf Strommer, Bgm. 
Bernd Strobl und 2. LT-
Präs. Walter Temmel.  

Um das Parlament per-
sönlich kennen zu lernen 
organisierten Senioren-
Bezirksobmann Josef 
Bauer und Bezirksleiterin 
der ÖVP-Frauen Marian-

in die Bundeshauptstadt 
Wien. 
Auf dem Programm stan-

renovierten, historischen 
Parlaments und die Brau-

Einlasskontrolle wurden 

wir von einem Parla-
mentsmitarbeiter durchs 
Pa r l a m e nt s ge b ä u d e 
geführt. Anschließend 

NR Christoph Zarits und 
NR Niki Berlakovich. Niki 
Berlakovich informierte 
uns über die Abläufe im 
Parlament. Am Nachmit-

-
bei wurden uns über die 
Besitzverhältnisse  der 
Entstehung der Brauerei 

bis hin zur Abfüllung des 
Bieres erzählt, zum Ab-

schluss konnten wir ver-
schiedene Biere verkos-

ten. Es war ein schöner 

Am 4. November 2023 
wurde im Wilhelminen-
hof in Trausdorf, unter 
reger Beteiligung die 
Bezirkshauptversamm-
lung der Bezirksgruppe 
Eisenstadt statutenge-
mäß abgehalten. 
Als Ehrengäste konn-
ten Landesobmann Ing. 
Rudolf Strommer, LPO 

-
gartz und NR Christoph 
Zarits begrüßt werden. 

Bezirksobmann Mathi-
as Heinschink und das 
gesamte Präsidium wur-
den mit 100% wiederge-
wählt: Bezirksobmann 
Mathias Heinschink, 
BO-Stv.: Silvia Bronk-
horst, Adelheid Hah-
nekamp, Johann Zon-

Elisabeth Eisner, Finanz-
referent: Johann Rabel, 
Finanzprüfer: Stefan 
Palkovits, Josef Thenner.

Tobajer Senioren 

Parlamentsbesuch

Auch Landesobmann Ing. Rudolf Strommer und 2. LTPräs. Walter Temmel waren dabei.

Kommen auch Sie zum 
BurgenländischenSeniorenbund
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Senioren aus 9 Orts-
gruppen unternahmen 

nördliche Burgenland. 
Am Programm stand 
eine Führung im Schloss 

-
schichte der Familie, 
die Gemächer und die 
Beziehung zu Joseph 

-

Eisenstadt fuhren wir 
zur Wallfahrtskirche 

Vukits mit vielen inter-

durch die Kirche und die 
Gnadenkapelle führte. 
Mit einem Marienlied 
und einem Segen vom 
Pater verabschiede-
ten wir uns. Der letzte 
Programmpunkt war in 
Purbach die Kellergas-
se, wo wir nach einer 
Führung, als Abschluss 
beim Heurigen Schüller 
einkehrten. Wieder ein-
mal ein interessanter, 

sehr unterhaltsamer 
-

ten Senioren.

Die Senioren des Be-
zirkes Oberpullendorf 
fuhren beim letzten Ta-

Wien zum ORF und zu 
Schlumberger Keller-
welten. 58 Senioren 
lauschten der interes-
santen Führung durch 

die Studios des ORF. 

in „Tonis-Restaurant“ 
wurde die Gruppe durch 
die Schlumberger Kel-
lerwelten geführt und 
über die Geheimnisse 
der Sektherstellung in-
formiert. Natürlich gab 

es auch verschiedene 
Kostproben von Schlum-
berger. Den Abschluss 

-
saison feierte man in 

-
gen Stegschandl. 
Bezirksobmann Albert 
Maschler zog Bilanz für 

2023:

Wallfahrt und Landes-
wandertag, 1150 Senio-

ren nahmen teil. 
Bei den 6 Konzerten 
konnten 300 Senioren 
begrüßt werden.

Seniorengruppe 
persönlich durch 

Saisonabschluss mit einer Fahrt 

-
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Am 7. November fand die 
Bezirkshauptversamm-
lung der Bezirksgruppe 
Jennersdorf im GH Kurta 

Vorstand wurde von 
den Delegierten für die 
nächsten Jahre gewählt. 
Unter den Gästen wa-
ren auch Landesobmann 
Ing. Rudolf Strommer 
und Bundesrat Philipp 
Kohl. Bezirksobmann 
Willi Thomas wurde in 

-

-
ger, Werner Hartmann, 
Hans-Peter Katzbeck, 

Emma Scheibreithner 
und Hermann Weber, 

-
de Eva Winkler und zum 
Stellvertreter Karl Jud ge-
wählt. Rudolf Werkovits 
wurde als Finanzrefe-
rent und Edmund Potetz 
sowie Anna Weber als 

Bezirksobmann Willi 
Thomas bedankte sich 

und Mitgliedern für die 
hervorragende Arbeit. 
Zahlreiche Veranstaltun-
gen und Feiern werden 
jährlich von den Orts-
gruppen organisiert.

Am 14. Oktober fand das 
-

orenbundes Jennersdorf 
im LandRastHaus in Ma-

Senioren aus dem gan-
zen Bezirk fanden sich in 
Maria Bild ein und feier-
ten mit Bezirksobmann 
Willi Thomas, Organisa-
tor Obmann Hermann 
Weber und seinem Team 

einen gemütlichen Nach-

viele Ehrengäste um den 

mit den SeniorenInnen 
zu verbringen. 
Nach den Grußworten 
von Bgm. Harald Brun-
ner, BO Willi Thomas und 
BPO Philipp Kohl hielt 
Landesobmann Rudi 
Strommer die Festrede. 

von den „Prochtbur-
schn“ musikalisch gestal-
tet, auch das Tanzbein 

-
gen. Das Team des Land-
RastHauses bewirteten 
die SeniorInnen und 
eine Mehlspeisbar mit 
selbstgemachten Spe-
zialitäten rundete den Bezirksobmann Willi 

Thomas organisierte ge-
meinsam mit Stadtob-
frau Emma Scheibreit-
hner eine Fahrt zur 
Bundeswallfahrt im 

-

in Admont strahlte die 
Sonne beim Empfang 

-
ein. Viele Senioren aus 
allen Bundesländern 
waren gekommen. Nach 
den Grußworten der 

Ehrengäste erfolgte die 
Hl. Messe, gehalten von 
Abt. Mag. Gerhard Haf-

-
sen in Johnsbach führte 
die Fahrt durchs Gesäu-

und Leoben. In Riegers-
burg gab es noch einen 
Halt beim Heurigen, 
bevor es ganz nachhau-
se ging. Ein besinnlicher 
aber auch gemütlicher 
Tag für alle Mitreisen-
den. 

Willi Thomas mit seinem Team. Bei der Hauptversammlung waren auch Landesobmann 
Ing. Rudolf Strommer und Bundesrat Philipp Kohl anwesend.

Die Pilgergruppe aus dem Bezirk Jennersdorf in Admont.

Kommen auch Sie zum 
BurgenländischenSeniorenbund



10. Oktober stand ganz 
im Zeichen des Okto-
berfestes und war bes-
tens besucht. Bei „Weiß-
wurst & Brezn“ sowie 
anderen kulinarischen 
Köstlichkeiten wurde 
gefeiert und getanzt. 
Andi Wetschka spielte 

und sorgte so für einen 
schwungvollen Nach-

-
de in der Evangelischen 
Pfarrkirche in Gols ein 

-
dienst gefeiert. Geleitet 
wurde die gemeinsame 
Feierstunde von Pasto-
rin Ingrid Tschank aus 
Gols und Pfarrer Pater 
Meinrad Tomann aus 
Mönchhof. Im Anschluss 
an die Messfeier wurde 
zu einer Agape ins Evan-
gelische Pfarrzentrum 
eingeladen.

aus unserer Stadtgrup-
pe war die diesjährige 
Herbstreise „Kairo und 
Nilkreuzfahrt“ des Bgld. 
Seniorenbundes mit 
Landesobmann Ing. Ru-
dolf Strommer vom 17. 
bis 26. Oktober nach 

-
sonderes „Highlight“. 
Nach einem 2-tägigen 
Aufenthalt in Kairo mit 

-
ramiden in Gizeh, der 
Nekropole Sakkara, der 

-
-

ums und einem Bum-
mel durch den Khan El 
Khalili Bazar, folgte der 
Flug nach Luxor und die 

Medea. Auf der 8-tä-

Luxor nach Assuan und 
zurück, gab es u.a. Grä-
ber im Tal der Könige, 
eine Vielzahl von groß-

den Assuan-Staudamm 
und ein nubisches Dorf 

-

ßer Dank gebührt der 
Reiseleitung und dem 
hervorragenden Reise-
führer vor Ort, der bei 
dieser „Bildungsreise“ 

4500-jährige Geschichte 

gab es im Rasthaus „Zur 
Alten Mauth“ das tra-

Essen. Das gemeinsame 

Rahmen für die Ehrung 
von insgesamt 23 Seni-
orInnen für ihre 20-jäh-

Bgld. Seniorenbund. Die 
Ehrungen wurden u.a. 
von Vbgm. und Obfrau 
Ingeborg Berger vorge-
nommen.
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Beim Oktoberfest der Neusiedler SeniorInnen herrschte Riesengaudi.

Obfrau Inge Berger hier mit Dipl. Ing. Maximilian Juhasz, 
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Der Seniorenbund aus 
Pamhagen mit Obmann 
Leopold Andert erkun-
dete bei einer Reise die 
alte Königsstadt Znaim 
und erlebte zwei schöne 
Tage. Die alte Königsstadt 
mit einem historischen 

-
alterlichen Stadtmauern 
umgeben, besitzt zahl-
reiche Kirchen und hat 
sich seinen Renaissance-
Charakter bis heute er-
halten. Die älteste Se-
henswürdigkeit der Stadt, 
die romanische Rotunde 
der Jungfrau Marie und 
der Hl. Katharina aus der 

dem Areal der Znojmer 
Burg war ein besonderes 
Highlight. Ein Besucher 
Magnet ist auch der Dom 
des Hl. Nikolaus mit Ori-
ginal barocker Kanzel in 
Form einer Erdkugel, die 
nirgendwo sonst zu sehen 
it. Das „Muzeum Moto-
rizmo“ rief bei den Seni-
oren Erinnerungen wach, 
eine bemerkenswerte 
Sammlung an alten tsche-
chischen Modell-Autos, 
rund um das Automobil. 
Ein bleibendes Erlebnis 

war der riesige Weinkel-
ler und das Weinmuseum 
im Klöoster Louka. Es hat 
sich für die Seniorengrup-
pe gelohnt, diese kleine 
Reise auf sich zu nehmen.

Am 9. Oktober besuchte 
der Joiser Seniorenbund 
mit 48 Teilnehmern das 
wunderschön renovierte 
Parlament. Dort wurden 
wir von Wolfgang Kosten-
wein in Empfang genom-
men. Auf der Dachter-
rasse konnten wir einen 
tollen Rundblick genie-
ßen. Bei der sehr kompe-
tenten Führung durch das 
Hohe Haus erfuhren wir 
viel Wissenswertes und 
Interessantes. Wir waren 
alle sehr beeindruckt von 
den schönen Räumlich-
keiten, der imposanten 
Säulenhalle, der Glaskup-
pel und den Sitzungssälen 
etc. Abschließend wur-
den wir von NR Zarits in 
die Räumlichkeiten des 
ÖVP Klub eingeladen 

-
getränken stärken. Im 
Schweizerhaus ließen wir 

herrliches Bier gut schme-
cken. Auch ein Besuch im 
Haus des Meeres erfreu-
te unsere Teilnehmer. Es 
gab so viele verschiedene 
Tierarten zu bestaunen 
Haie, Schlangen, Fische 
aller Art und Vieles mehr. 
Müde und voll schöner 
Eindrücke kamen wir wie-
der gut zu Hause an.

Am 25. Oktober brachen 

46 Mitglieder der Orts-
gruppe Andau (Bild oben) 

dieses Jahres auf. Die 
Fahrt ging zunächst nach 

-
-

lung einer Brille vom Roh-

mitverfolgt werden konn-
ten. Für alle eine sehr 
interessante Erfahrung. 
Im Anschluss wurde der 

Wolf Fashion besucht. 
Dort wurden wir über 
die Entstehung und Auf-

weltweit Brillen expor-

ging die Fahrt zur „Harter 
Teichschenke“, wo das 

-
genommen wurde. Der 

gelungene Tag fand sei-
nen Abschluss bei einem 
Einkauf bei der Fa. Lindt 
in Gloggnitz.

Pamhagen
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Die Joiser Seniorengruppe mit Pallas Athene am Ring.

                                                         AUS DEN BEZIRKEN            

Jois

Andau

19



thaprodersdorf machte 

renovierte Parlament. 
NR Christoph Zarits gab 

einen Einblick in den Ta-
geslauf und in seine Ar-
beit im Hohen Haus.

führte den Senioren-
bund Leithaprodersdorf 
ins Felsentheater Fertö-
rakos. Dort wurde die 

-
za“ gespielt.

organisierte zudem auch 

besuchte die Wiener 
Wiesn im Prater. Beide 
Veranstaltungen waren 
ein voller Erfolg. 
Die vielen schönen Ein-
drücke ließ man jeweils 
bei einem abschließen-
den Heurigen in Leitha-
prodersdorf Revue pas-
sieren.

Wandertag bei herbst-

-
dersdorf nicht fehlen. 
Für nicht so mobile oder 
müde SeniorenInnen 
gab es wie immer ein 

man Auf- und Absteigen 
konnte, wann und wo 
man wollte. Der Aus-
klang fand natürlich wie-
der im Pfarrhof bei einer 

wurde die Jahreshaupt-
versammlung abgehal-
ten. Jeder der 85 Teil-
nehmer erhielt einen 
Gutschein von 10 Euro, 
welcher gleich beim 

werden konnte. Zudem 
wurden auch verdiente 
Mitglieder geehrt. Alle 
unterhielten sich blen-

-
chen und genossen den 
schönen Tag.

-
ter waren die Schützner 
Senioren wieder unter-
wegs: Erstes Ziel war 
Mariazell, wo wir nach 

Basilika (mit Hl. Messe) 
auch eine Führung durch 
die Schatzkammer hat-

-

fachkundiger Begleitung 

-
fahrt führte uns in das 
westlichste Bundesland 
Vorarlberg. Von unse-

-
birn aus machten wir 
Abstecher nach Stein 

-
hausen zum Rheinfall, 
Konstanz, Insel Mainau 
und Bregenz und reis-
ten so rund um den Bo-
densee.

-

des Parlaments und des 
Heeresgeschichtlichen 
Museums in Wien auf 
dem Programm.

-
ni im November trafen 
wir uns beim Schützner 
Wirt.

des Jahres 2023 führte 
uns zum Niederöster-
reichischen Adventsin-
gen nach Grafenegg, 
wo wir auch durch den 

-
nachtsmarkt spazierten.

AUS DEN BEZIRKEN
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-
suchte die 2. Gruppe der 
Senioren Eisenstadt das 
Parlament. Die Führun-

-
an Sagartz, NR Christoph 
Zarits und LAbg. Johan-
nes Mezgolits waren au-

-
scher Bildung kombiniert. 
Sehr gut betreut wurden 
die 50 SeniorInnen von 
Wolfgang Kostenwein. 
Danach ging es an die Do-
nau. Die „MS Vindobona“ 
bietet die Sehenswürdig-
keiten der Stadt aus ei-
nem anderen Blickwinkel. 
Dem Donaukanal entlang 
sieht man die Sternwarte 
Urania, den Mexikoplatz, 
das Kunsthaus Wien so-
wie das Gasometer am 
Ufer vorbeiziehen. Ein 
weiteres Highlight war 
die Schleusendurchfahrt 
Freudenau.

führte in die Slowakei 

-

Kamen, ein paar hundert 
Jahre zurückversetzt wur-
den. Die sehr gut erhal-
tene und restaurierte In-

brachten uns zum Stau-
nen. In Modra, ebenfalls 
in den kleinen Karpaten, 
besuchten wir eine Ke-
ramikmanufaktur. Dort 

Begeisterung noch vie-

und handbemalte Ge-
schenke ein.

-

Bienen sind bemüht, allen 
Gästen einen angeneh-

zu bescheren. Zum Kaf-
fee werden Kuchen und 
Torten angeboten, die 
von unseren Mitgliedern 
selbst gebacken werden. 

Im nächsten Monat laden 
wir dann zu einem Glas 
Wein mit Brötchen ein, 
der Saal ebenfalls vom 

-
voll dekoriert. In ausge-

zur Musik von Walter 
Pronai getanzt.

kleine 3. Gruppe das Par-
lament und anschließend 
das Leopoldmuseum, ein 

Jahr, diesmal mit einer 
geführten Stadtrundfahrt 
durch Wien im Bus und 
danach beim Ganslessen 
in Klingenbach.

Die Eisenstädter Seniorengruppe mit NR Christoph Zarits, 

dem Parlament auf der Wiener Ringstraße.
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Am 9. September lud die 
Ortsgruppe zum tradi-

Musikhalle ein. An die 
150 Mitglieder und Gäs-
te darunter Bgm. Eduard 
Scheuhammer und ÖVP-

nahmen daran teil. Zu 
Beginn gab es für jeden 
Besucher ein Begrü-
ßungsstamperl, serviert 
vom Ex-Vorstandsmit-
glied Josef Zeitler. Da-

und Grillwürstel mit 
Salat und Gebäck. An 
der Schank erfolgte die 
Ausgabe von Getränken 
durch die Vorstandsmit-
glieder. Zwischendurch 
gab es Kuchen und Kaf-
fee. Die Feier dauerte bis 

und es war ein gelunge-
nes Fest. Obfrau Schwei-
fer bedankte sich bei 
allen HelferInnen für die 
hervorragende Arbeit, 
ohne sie wäre so ein Fest  
nicht möglich.

Bei schönem Herbstwet-
ter unternahmen wir 
am 9.11. eine Fahrt zum 
„Ganslessen“  in den 
Limbacherhof. Zuvor 
besuchten wir allerdings 
noch die bekannte Bä-

wo es eine große Aus-
wahl an frisch gebacke-
nem Brot und Gebäck 
gab. Angekommen im 
GH Kroboth in Limbach 
wurde uns eine köstliche 
Ganslsuppe serviert, ge-
folgt von einer perfekt 

-
ans, die förmlich auf 
der Zunge zerging. Als 
krönenden Abschluss 
gab es noch ein Tirami-
su. Nach diesem kulina-
rischen Genuss ging es 
weiter nach Kaindorf, wo 

besuchten. Ein Vortrag 

Kernöl aus Kürbissen war 

herausragende Qualität 
des Kernöls der Familie 

mehrfach mit Preisen 
ausgezeichnet. Durch 
Kostproben konnten wir 
uns vom guten und in-
tensiven Geschmack der 
Produkte überzeugen. 
Selbst bei der Heimfahrt 

wurde noch über diese 
schöne und gelungene 
Tagesfahrt gesprochen.

Am 30. August  machten 
wir uns auf den Weg zum 

bei Riegersburg. Dort 
leben die Nachkommen 

-
milie der Donaumonar-
chie der Habsburger. Erz-
herzog Franz Ferdinand 
und seine Frau Sophie 
Herzogin von Hohenberg 
wurden 1914 in Sarajevo 
ermordet. Ein Ururen-
kel führte uns durch 
das Schloss, seine Mut-
ter ist die Hauptköchin 
im Schloss, wo wir sehr 

haben. In der Hauska-
pelle werden jetzt noch 
Taufen und Hochzeiten 
abgehalten. Danach fuh-
ren wir in die Vulkano 
Schinkenmanufaktur, wo 
wir eine zweistündige 

-
hen durch das Fenster 
wie diese Schinken bis 

zu 3 Jahre reifen müs-
sen um die besondere 
Qualität zu erreichen. Im 

wir eine Verkostung. Es 
war sehr interessant und 
der Schinken schmeckte 
sehr gut. Schließlich tra-

-
den die Heimreise an.

Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Orts-
gruppe Steinbrunn am 
12. Oktober, unter Vor-
sitz von Bezirksobmann 

wurde Emma Ibesich 
als Obfrau neu gewählt. 
Sie löst Erich Achleitner 

ab, welcher krankheits-

Obmann zurückgelegt 
hat. Die neugewählte 
Obfrau freut sich auf 

-
arbeit mit dem neuen 
Vorstand und allen Mit-
gliedern.

nach Wien wurden wir 
beim Parlament von NR 
Christoph Zarits emp-
fangen, der uns durch 
das neu renovierte 
Parlament führte. Im 

wir mit einer Führung 
die Staatsoper. Der Tag 
wurde bei einem Heuri-
genlokal feierlich abge-
schlossen.

AUS DEN BEZIRKEN

Zagersdorfer und Klingenbacher SeniorInnen bei ihrem Aus-

Emma Ibesich wurde in Anwesenheit von BO Mathias Hein-
schink zur neuen Obfrau der Steinbrunner SeniorInnen ge-

-
te von NR Christoph Zarits im Hohen Haus in Wien. 

-
bacherhof genoss man ein herrliches Ganslessen.
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Mit einem vollbesetz-
ten Bus fand am 4. Ok-

mit Schwerpunkt Okto-
berfest auf die „Wiener 

Erwin Holzhofer konnte 
dabei 60 Mitglieder be-
grüßen. Zuvor besuch-
ten wir noch in Wien in 
der Innenstadt das „Time 
Travel“. Dabei handelt es 
sich um eine Zeitreise 
durch Wien. Wir wurden 

Mediashows und Doku-

in den verschiedenen 
Epochen überrascht. 
Danach ging es in den 
Wiener Prater zum Okto-
berfest. Wir verbrachten 
einen sehr schönen und 

im Gösserzelt bei Bier 

-
schen Oktoberfestspei-
sen. Dabei wurde auch 
rund um das Festzelt 
verschiedene Kulinarik 
angefangen von Uhud-
lersturm über Brezen 
und Schnäpse ec. ange-
boten. Von den Teilneh-
mern kam nur Lob für 

und Ulrike Holzhofer für 
den gut organisierten 

Am 21.9. reisten 33 Per-
sonen aus Sieggraben in 
die Südoststeiermark. In 
Ratschendorf fand eine 
Führung mit Heinrich 
Kranzelbinder durch das 

Dorf mit Hügelgräbern 
und einem Museum 

Wallfahrtskirche Helf- Maitz standen ebenso 
auf der Tagesordnung. 
Den Abschluss bildete 

der Besuch der Riegers-
burg mit einem Heuri-
genbesuch.

Am 18.9. unternahm 
die Ortsgruppe Wul-
kaprodersdorf mit 53 
Teilnehmern einen Ta-

-
neuburg. Nach dem 
Besuch und Führung im 

anschließendem Mit-
tagessen ging es weiter 

nach Wien. Vor dem 
Parlament wurden wir 
vom NR Christoph Za-
rits und LAbg. Johannes 
Mezgolits in Empfang 
genommen. Ein per-
fekt organisierter ein-
drucksvoller Rundgang 
mit Führung durch das 

Parlamentsgebäude gab 
uns Einblicke in die vie-
len Räumlichkeiten samt 
geschichtlichen und po-

Wir waren beeindruckt 
von den alten und reno-
vierten Sälen und Räum-
lichkeiten. Nach dem 

Parlamentsbesuch ging 

Heurigen Heiling, wo 
wir bei geselligem Bei-
samensein mit Speis und 
Trank bestens versorgt 
wurden. Es war ein in-

Rohrbach

Sieggraben

Die Wulkaprodersdorfer SeniorInnen mit NR Christoph Zarits vor dem Parlament am Ring.

Am Seniorenlandeswandertag, 15. Sep-
tember, kam Österreichs Innenminister 
Karner an den Tisch der Sieggrabener Seni-
oren, um mit ihnen über aktuelle Themen 
zu sprechen. 
Im Bild links besuchen die Sieggrabener 
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im September haben 
wir bei einem Mulat-
sag auf einem Boot am 
Neusiedler See nicht nur 
das gute Essen und die 
anregende Musik, son-
dern auch den See bei 

-
nießen können. Im Dorf-
museum Mönchhof gab 
es nicht nur schon Be-
kanntes, sondern auch 
wieder einiges Neues zu 
bewundern.

führte zur Ausstellung“ 
100 Jahre Burgenland“ 
in die Burg Schlaining. 
Die Teilnehmer waren 
von der wunderschön 
renovierten Burg, den 
gezeigten Ausstellungs-
tücken und den Ausfüh-
rungen der Führerinnen 
begeistert. Mit einem 
kurzen Aufenthalt in Bad 
Tatzmannsdorf haben 
wir diesen schönen Tag 
beendet.

haben wir unser „Mar-

Wulkatal genossen. Da-
nach besuchten wir als 
kulturelles Schmankerl 
das sehr interessante 

-
stadt.

Die gut besuchte Jahres-
hauptversammlung der 
Ortsgruppe fand am 23. 
November beim Heuri-

Ehrengäste konnten Lan-
desobmann Ing. Rudolf 
Strommer, LAbg. Julia 

Schneider-Wagentristl, 

Mersich, Regionalbe-

und Bgm. Herbert Pinter, 
die allesamt Grußworte 
überbrachten, begrüßt 
werden. 
Die bisherige Obfrau 
Margarethe Hanbauer, 
die die Geschicke der 
Ortsgruppe länger als 8 
Jahre leitete, gab einen 
beeindruckenden Re-

Neben den monatlichen 
-

re die Ausrichtung des 
Landeswandertages mit 
über 650 Teilnehmern 
und mit Unterstützung 

-
dorf und Antau das High-
light ihrer Amtsführung. 
Auch die Bezirksmaian-
dachten wurden in die-
sem Zeitraum ausgerich-
tet,  neben zahlreichen 
anderen Veranstaltun-
gen im Laufe der Jahre. 
Haupttagesordnungs-
punkt war die Neuwahl 
und Verjüngung des Vor-
standes mit folgendem 
Ergebnis: Obmann  Jo-
sef Haider, Obmann-Stv. 
Margarethe Hanbauer, 

Anna Karlicek, Finanzre-
ferent Eduard Wrenkh, 

und Adolf Wutschitz.
 Abgeschlossen wurde ie 
Hauptversammlung mit 
einem gemeinsamen 

anschließendem gemüt-
lichem Beisammensein.

Auf Einladung vom NR 
Christoph Zarits ging es 

von Senioren und Mit-
gliedern der ÖVP-Orts-
gruppe ins renovierte 
Parlament. Nach den 
üblichen Sicherheits-
checks wurden wir von 

-
hen Haus begrüßt. Nach 

der sehr fachkundigen 
und interessanten Füh-

-
is Mock-Saal noch die 

und erfrischenden Ge-
tränken, von Prof. Rudolf 
Taschner mehr über die 
parlamentarische Arbeit 
zu erfahren. Den gemüt-
lichen Ausklang des in-

wir im Heurigenlokal Pi-
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-
der folgte Margarethe Hanbauer als Obmann. Mit dabei LO 

-
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Forchtenstein

50 Forchtensteiner SeniorInnen vor dem Parlament.
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Kobersdorf lud kürzlich 
zum Sommer Ausklang 
am Badesee Mitglieder 
und Gäste ein. Obmann 
Werner Gradwohl stellte 
dabei die Vorhaben und 

Monate vor.
-

ten unter der Leitung von 
Obmann Werner Grad-
wohl auf ihrer Herbst-
fahrt des Service Center 
des Umweltdienstes 
Burgenland am Föllig bei 

Rundfahrt im Gelände 
der Deponie und den 
Anlagen konnten sich 
die Teilnehmer von der 

Qualität der Abfallsamm-
lung und Verwertung im 
Burgenland überzeugen. 
Anschließend ging es 
weiter zur Bürstenerzeu-
gung der Firma Eckhardt 

Abschluss bildete ein Be-
such bei einem Heurigen 

-
len Seniorenwandertag 
am 26. Oktober, der mit 
einem gemeinsamen 

-
sen wurde, war  vor 

-
fahrt zum Glasmuseum 
nach Weigelsdorf. Im 
Museum, auch als „glä-
serne Burg“ bekannt, 

erlebten die SeniorInnen 
in Österreichs größter 
Glasgalerie wie aus den 
Händen der Glasblä-
ser von der glühenden 
Glasmasse wertvolle 
Kunstwerke, Skulpturen 
oder auch Bilder, Vasen 

-
gen Farben entstehen. 
Im angeschlossenen 
Palmenhaus konnten 
auch 100 Jahre alte Tro-

werden, im Museums-
shop konnten Mitbring-

sel und Geschenke für 
die nahende Weih-

-
den. Bei einem gemein-

samen „Ganslessen“ im 
„GH zur Leithabrücke“ 
ließen sich wieder alle 

noch nach Bad Sauer-
brunn zum Spaziergang 
durch das Rosarium oder 
einer Einkehr in einem 
Lokal bei Kuchen und 

-

organisiert von Obfrau 
Margit Adam.

Zu einem gemeinsamen 
-

bundortsgruppe Antau 
und der ÖVP-Frauen ging 
es am 7. Oktober in das 
Landtechnik Museum in 
St. Michael mit anschlie-

Gasthaus Schwabenhof 
in Hagensdorf. Danach 
besuchten wir das Keller-
viertel in Heiligenbrunn. 
Den Abschluss machten 
wir bei einem Heurigen-
besuch in Eisenberg.

Antau

Inserat 
Druckzentrum

des UDB und den Obleuten des BMV.

dem Glasmuseum im Weigelsdorf, wo man so tolle Expo-
nate (kleines Bild oben) bestaunen konnte.

Beim Sommerausklang der Kobersdorfer SeniorInnen.

Die Antauer Senioren mit den ÖVP-Frauen im Kellerviertel Heiligenbrunn.
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Einige Senioren aus Kroa-
-

mannsburg nahmen an 
einer Saisonabschlussver-
anstaltung eines Reisebü-
ros teil und verbrachten 
vier tolle Tage in Rabac 

-
rung nach Labin und Ro-
vinj erfuhr man so einiges 
von Istrien und die Ver-
bindung zu Österreich. 
Da die Temperatur so-
wohl an Land wie auch im 
Wasser angenehm war, 
wagten sich einige Seni-
oren in Badebekleidung 
auch ins Meer. Jeden 
Abend wurde nach ei-

zu vielen Kalorien wieder 
loszuwerden. Zum Gau-
dium aller Mitreisenden 
sorgten die Senioren aus 

sie einmal mit ihren lus-
-

dere Tanz-Showeinlage 
vorführten. Zum Leidwe-
sen aller verging die Zeit 
wie im Flug und etwas 

froh, wieder bald bei sei-
nen Lieben zu sein, trat 
man die Heimreise an.

45 Mitglieder waren zur 
Jahreshauptversamm-
lung der Ortsgruppe 
Lutzmannsburg-Stre-
bersdorf-Nebersdorf am 
12. Oktober gekommen 
und wurden von unse-
rem wieder gesundeten 
Obmann Mag. Gustav 
Magedler ganz herzlich 
begrüßt. Als Gast war 
Bezirksobmann Albert 
Maschler gekommen. 
Alle Anwesenden haben 
sich über seine Gruß-
worte gefreut, beson-
ders weil er betonte, wie 
gut die Ortsgruppe in 
der schwierigen, hinter 
uns liegenden Zeit, in 
welcher unser Obmann 
erkrankt war und von 
den beiden Obmann-
Stellvertretern geführt 
wurde. Obmann Mage-
dler führte das ebenso 
in seinem Bericht an 
und bedankte sich bei 
allen Mitgliedern für 

die guten Wünsche und 
Gedanken, welche ihn 
begleitet haben. Seit der 
letzten Jahreshauptver-
sammlung waren drei 
neue Mitglieder dazu 
gekommen, monatliche 
Veranstaltungen und 

abwechselnd in Lutz-
mannsburg und Nebers-
dorf nun durchgeführt 
werden, sollen an dieser 
Stelle unbedingt Erwäh-

55 Personen nahmen an 
der Führung durch das 
renovierte  Parlaments-
gebäude teil. Neben der 
Architektur und der Ge-
schichte des 140 Jahre 
alten Hauses wurde auch 
über das Gesetzgebungs-

-
rates und Bundesrates 
informiert. Höhepunkt 
war das Dabeisein bei 
der Plenarsitzung des 

-

über eine lebendige 

DI Nikolaus Berlakovich 
mit Diskussion bildete 
den Abschluss des Par-
lamentsbesuchs. Bevor 
es jedoch ins Parlament 
ging, stand am Vormit-

-

Heindl“ mit angeschlos-
senem Schokomuseum 
auf dem Programm des 
Wientages.

samt Vorstandsmitglie-
dern gratulierten Oberst 
Johann Riepl, Luise Au-

müllner, Anneliese Bruck-
ner, Emmerich Aumüllner, 
Elfriede Schedl, Vbgm. 
Stefan Guczogi, Diakon 

Pöltl zum Geburtstag.
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Lutzmannsburg

45 Mitglieder aus Lutzmannsburg, Strebersdorf und Nebers-
dorf kamen zur Jahreshauptversamlung.

vor der Pallas Athene in Wien.

-
vits feierte seinen 69. Geburtstag. Es gratulieren Vbgm. 
Stefan Guczogi, Maria Kuzmits, Paula Supper und Anna 
Kastelitz auf das Herzlichste.
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57 Senioren folgten der 
Einladung des Senioren-
vorstandes Piringsdorf 
unter Obmann Albert 
Maschler und fanden 
sich auf der Pferderanch 
von Luis und Roswitha 

-
zeit ein. Es wurde vom 
Holzkohlengrill Hendl 
serviert und dazu frische 
Getränke. Nach Bekannt-
gabe des Programms 
bis Jahresende, gab es 

frühen Abend wurden 
nochmals Grillhendlstü-
ckerl in Semmeln ser-
viert. Die Senioren un-
terhielten sich, sangen 
und spielten Karten. Es 
war ein Tag mit Sonnen-
schein und guter Laune. 
Die Letzten feierten bis 
es dunkel wurde.

-
-

derten die Senioren zur 

es bei der Rast kühle 
Getränke und kleines 
Gebäck. Nach einem ge-
meinsamen Marienlied 
vor der Kapelle ging es 
zurück zum Startpunkt, 
der Garten von Mitglied 
Helga Böhm. Dort war-

Gulaschsuppe aus dem 
Kessel und 55 Senioren 

Frauen zeigten ihre Back-
künste und servierten 
hervorragende Mehl-
speisen. Obmann Albert 
Maschler gab auch die 
nächsten Termine im 
heurigen Jahr bekannt. 

mit sportlichen und un-

-
oren unternahmen eine 
2-Tageskreuzfahrt mit 

-

dem Sonnendeck genoss 
man auf der Fahrt das 
herrliche sonnige Herbst-

-
ren wir mit dem „Bum-
melzug“ auf die Burg. Die 
humorvolle Reiseleiterin 
führte uns durch die 
wunderschöne Altstadt, 
bevor wir an Deck des 

-
ansl“ serviert bekamen. 
Im Anschluss war Tanz 
und Unterhaltung an 
Bord angesagt. Abfahrt 

-
ternacht und am Morgen, wir wieder mit dem Bus 

nach Hause fuhren.

Die hungrigen Wanderer ließen sich im Garten von SB-Mit-
glied Helga Böhm die Gulaschsuppe schmecken.

-
deranch von Luis und Roswitha Mandl mit Henderln vom Grill.
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Im Oktober konnten die 
Oberschützer Senioren 
bei strahlendem Herbst-

-

gelhupf“ bei Bernstein 
wandern, eine herrliche 
Aussicht genießen und 
nach einer kurzen Pau-
se das Felsenmuseum, 
ebenfalls in Bernstein, 
ausgiebig erkunden.

27
Die Oberschützener SeniorInnen auf dem „Guglhupf“ in Bernstein.

BE
ZI

RK
AUS DEN BEZIRKEN



Die Ortsgruppe Großge-
meinde Deutsch Schüt-
zen“ feierte am 15.10. 
das jährliche Oktoberfest. 
Obfrau Anita Kopfenstei-
ner begrüßte dazu LO Ing. 
Rudi Stromer sowie Bgm. 
Franz Wachter. Unter Be-
teiligung verschiedener 
Ortsgruppen  und vielen 
Einzelpersonen wurde 
mit dem Duo Stardust 
und gutem Essen gefei-
ert. Alles in Allem ein 

sehr schönes Fest, bei 
dem wieder einmal fest-
gestellt werden konnte, 
dass unsere SeniorInnen 

-
che unter Beweis stellten. 
Es darf natürlich nicht 
unerwähnt bleiben, dass 
die Durchführung eines 

vielen Teilnehmern nicht 
möglich wäre, wenn nicht 
alle Vereine und freiwil-

ligen Helfer zusammen-
halten würden. Womit 
wieder einmal bewiesen 

-
übergreifendes Arbeiten 
allen zugutekommt. Nach 
dem Fest ist vor dem 
Fest, und so freut sich die 
Ortsgruppe schon auf ein 
Wiedersehen im nächs-
ten Jahr.

Die Ortsgruppe Bernstein 
machte am 16. Novem-

zum Adventmarkt auf 
Schloss Burgau in der 

Steiermark. Zum krönen-
den Abschluss wurde 
noch der Heurige „Zum 

Kuruzzen“ in Burgauberg 
besucht. Auf diesem Weg 
wünschen wir allen Mit-
gliedern und Freunden 
ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein glück-
liches neues Jahr, g´sund 
bleiben.

Die Ortsgruppe Wies-
-

toph Krutzler besuchte 

das neue Parlament. 
DI Niki Berlakovich be-
grüßte die Gruppe und 
wir konnten sehr viel 
Interessantes von ihm 
erfahren. 

wir eine Führung durch 
das Parlament. Zum Ab-
schluss fuhren wir noch 
nach Pinggau, wo wir 
einen Heurigen besuch-
ten. Es war ein schöner 
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-
toberfest der Deutsch 
Schützener Senioren. 
Obfrau Anita Kopfenstei-
ner freute sich über zahl-
reiche Besucher, unter 
ihnen auch LO Ing. Rudi 
Strommer und Bürger-
meister Franz Wachter.

Die Seniorengruppe Jabing besuchte Heiligenbrunn. Am Programm stand 
und im Smartphone. Er zeigte die Tricks der Betrüger auf, die weltweit ver-
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Deutsch Schützen

Jabing
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uns gemeint und uns bei 

geschickt. Am ersten Tag 

die einzige schwimmende 
-

Programm. Nach einem 
-

sen ging es entlang der 
südsteirischen Weinstraße 
ganz an der slowenischen 
Grenze weiter zum Bä-
renhof in Ehrenhausen, 
wo Braunbären nach ei-
nem leidvollen Dasein ein 

Den Abschluss des Tages 
bildete eine Bierverkos-
tung in der Bierbrauerei 
Leutschach, wo wir von ei-

in die Kunst des Brauens 
eingeführt wurden. Ge-

Weinlandhof in Gamlitz. 
Nach dem Frühstück ging 
es ins Sulmtal, wo wir ei-
nen kurzen Abstecher in 
die Brennerei Jöbstl ab-
solvierten und hier Spit-
zenschnaps verkosten 

-
tag stand der Besuch der  
Strutzmühle, bekannt aus 
„9 Plätze – 9 Schätze“, auf 

dem Programm. Nach dem 

einem Traktor wurde das 
Schilcherland erkundet. 
Am Ende dieser Fahrt gab 
es eine Weinverkostung 
mit einer kleinen Jause. 
Bedanken möchten wir 
uns beim Reisebüro Igler 
für die angenehme Reise 
und die Gestaltung des 
abwechslungsreichen Pro-
grammes  und bei unse-
rem neuen Führungsduo, 
Obfrau Renate Fink und 
Kurt Loppauer, für die per-

-
versammlung des Senio-
renbundes Markt Allhau-
Buchschachen wurde 

zur neuen Obfrau gewählt. 
Renate Fink wurde bereits 
im Frühjahr zur gf. Obfrau 
gewählt und somit konnte 
sie dieses Mal eine Vielzahl 
an Mitgliedern persönlich 
begrüßen. Darunter Be-
zirksobmann Karl Volcic 
sowie Bgm. Joachim Raser. 
Der neue Vorstand setzt 
sich aus nachstehenden 
Personen zusammen: Ob-
frau Renate Fink, Stv. Kurt 

Elfriede Fink, Stv. Hilda 

Bruckner, Stv. Lisl Mus-
ser, Finanzprüfer Wilhelm 
Ofenbeck und Hermann 

-
standsmitglieder sind Hei-

Josef Fink, Edith Bruckner 

und Elke Benedek. 
Obfrau Renate Fink sprach 
auch noch ihren Dank an 
Elvira Pieler aus, die 25 
Jahre an der Spitze des 
Seniorenbundes stand und 
versprach diesen erfolgrei-
chen Weg weiterzuführen.

-
te heuer der Seniorenbund 
Wolfau. Zu allen angebo-
tenen Veranstaltungen 
meldeten sich zahlreiche 
Mitglieder, so beispiels-
weise zur Teilnahme an 
der Bundeswallfahrt oder 
am Landeswandertag in 
St. Georgen.

Maissau am 10. Oktober 
fand reges Interesse. 47 
SeniorInnen informierten 
sich hier über die weltweit 

-

fanden nachher im Shop 
so manches Schmuckstück 
als Geschenk für verschie-
dene Anlässe. Auch die 
Führung durch die Stal-
lungen der Lipizzaner am 
Heldenberg und die In-

edle Pferderasse war be-
eindruckend. So manche 
Teilnehmer nützten aber 
auch die kleine Zeitspan-
ne bis zur Weiterfahrt zur 

Sammlung an alten Auto-
mobilen im angrenzenden 
Museum. Ein gemütlicher 

Heurigenbesuch rundete 

angenehm ab.
-

re zuvor organisierte die 
Obfrau auch heuer wie-

Gerberhaus Herbstkonzert 
mit dem Titel „Hits der 
60er“, das diesmal in Weiz 
über die Bühne ging. Ver-
stärkt wurden die Wolfau-
er durch 18 SeniorInnen 
aus Pinkafeld. In dem voll 

besetzten Konzertsaal er-
lebten die Besucher ein 
tolles Konzert mit jenen 
Schlagern, die sie aus ihrer 
Jugendzeit kannten und 
die sie zum Mitsingen reiz-
ten. Alle Teilnehmer waren 
sich einig - es war das bes-
te Konzert der letzten Jah-
re. Ein gutes und schnell 

-
schließend im Restaurant 
Allmer in Weiz machte den 
gelungenen Tag perfekt.

Markt Allhau -

Die neue Obfrau der Ortsgruppe Markt Allhau, Renate 
Fink, mit Bürgermeister Raser, Bezirksobmann Karl Volcic 
und ihrer Vorgängerin Elvira Pieler.

-
ders angetan. Dieses Exemplar war besonders zutraulich.

Die Wolfauer Abordnung beim Landeswandertag in St. 
Georgen am Leithagebirge.
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Am 20.9. fand der Ta-
-

gliedern des SB Güssing 
-

-
vorführung ein High-
light war. Am Nachmit-
tag stand die Führung 
im Parlament auf dem 
Programm, auch mit 
einem Blick zur gera-

-

Abschluss gab es ein 
Gespräch mit NR Niki 
Berlakovich, der uns 
Einblicke in die Parla-
mentsarbeit gab. Tages-

abschluss war ein Heuri-
genbesuch.

Der Seniorenbund Hei-
ligenbrunn besuchte 
das neu gestaltetet Par-
lament in Wien. LPO 

und NR-Präsident Mag. 
Wolfgang Sobotka führ-
ten durch das Haus und 
erklärten die Abläufe. 
Mit dabei war dann auch 
NR Ing. Niki Berlako-
vich. Im Anschluss ging 

Burgtheater bis zum 
Stephansdom. Es waren 
besondere Eindrücke an 
diesem Tag für uns.

Großgemeinde ging 
in den Nordosten Slo-
weniens, in die Region 
„Prekmurje“, ins Land 
der Thermen, des Wei-
nes und der ehemaligen 
Töpferkunst. 
Nach einem kurzen 
Stopp in Moravske To-
plice wurde das ge-

der Töpfer mit einem 
Töpfereimuseum Filov-
ci besucht. Ein Ort, in 
dem es einst bis zu 80 
Töpfereien gab, wo die 
Kunst des Töpferns in 

-
verbänden weiterge-
geben wurde und die 
Menschen auch davon 
lebten. Nach einer Füh-
rung durch das Museum 
mit einst gebrauchten 
Töpfereiprodukten und 
einer kurzen Schauvor-

stellung, bei der eine 
Form für einen Gu-
gelhupf nur mit einer 
Scheibe, mit Fingern 
und Händen aus Lehm-

-
keit zum Einkauf. Heute 
gibt es nur mehr  diesen 
einen Töpferbetrieb. 
Von hier ging es zur 

-
che in Bogojina, erbaut 
nach dem 1. Weltkrieg.  

-
rische Glockenturm mit 
seinen weithin sicht-
baren Säulen, die an 

erinnern und von den 
Einheimischen „bela 
golobica“ (weiße Taube) 
genannt wird. Im Innern 
der Kirche gibt es ver-
traute und auch außer-
gewöhnliche Elemente, 
wie die Holzdecke, die 
mit Kunstwerken der 

-
schmückt wurde. Eben-
so Heiligenstatuen und 
Wandreliefs. 

ging die Fahrt in das be-
rühmte Weinbaugebiet 
um Jeruzalem. Schon 
die Römer betrieben 
hier den Weinbau. Die 

gründeten hier eine Nie-
derlassung mit einer Kir-
che und einem Hospiz. 

an den Kirchenbau in alt-
deutscher Sprache und 
auch eine Kopie eines 

-
na, das sie mitbrachten. 
Zum Abschluss gab es in 

Malek noch eine Wein-
verkostung in einem 300 
Jahre alten Gewölbekel-
ler. Hier werden haupt-
sächlich Weißweine ge-
keltert. Ein Weingebiet, 

das einst zur Südsteier-
mark gehörte und auch 
an die Südsteierischen 
Weinstraßen erinnert. 
In  der Bergschenke in 
Gerersdorf b.G. wurden 
wir von Vbgm. Ing. Lu-
kas Faulhammer  erwar-
tet. 
Mit einer Burschen-
schankjause und vom 
ihm gesponserten Ge-
tränk fand der Herbst-

klang.
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Im Bild oben die Güssin-
ger Seniorentruppe, die 
mit NR Niki Berlakovich 
durch die Säulenhalle 
wandelte.

Im Bild rechts die Heili-
genbrunner „Parlaments-
kiebitze“, die sich von NR-
Präsident Sobotka durchs 
Haus führen ließen. Mit 

Sagartz und NR Niki Ber-
lakovich.
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Heiligenbrunn



Der Seniorenbund Eber-
au organisierte einen 
zweitägigen Herbstaus-

-
nien. Gut gelaunt star-
teten 33 Mitglieder am 
10.  Oktober Richtung 

ein Restaurant in Slowe-
nien, wo ein ausgiebiges 

die Teilnehmer warte-
te. Dann ging es weiter 

Mit einer Reiseleiterin 
besuchten die SeniorIn-
nen einen Olivenhain. 
Nach der Führung durch 
den Biobetrieb gab es 
eine Verkostung der 

-
alitäten. Anschließend 
wurde die Stadt Koper 

bezog die Reisegruppe 
-

Meer genossen die Teil-
nehmer das Abendessen 
und den lauen Abend. 
Am zweiten Tag ging es 

der Küste entlang nach 
Piran. Dort konnte man 

noch verweilen und bei 
sommerlichen Tempera-
turen das mediterrane 
Flair und die hervorra-
gende Küche Istriens 
genießen. Mit einem 
Heurigenbesuch im stei-
risch-burgenländischen 
Grenzgebiet fand der 

-
mütlichen Abschluss.

32 Mitglieder der Orts-
gruppe Stegersbach 
besuchten am 13. No-
vember das historisch 
und architektonisch in-
teressante Parlament. 
Im Rahmen einer sehr 
aufschlussreichen Füh-
rung durch das grundle-
gend sanierte imposante 
Gebäude erhielten wir 
einen besonderen Ein-
blick in die Geschichte 
des Hauses und konnten 

-
beiten. 

eine Führung durch die 
Spanische Hofreitschu-
le auf dem Programm. 
Auf dem Weg von der 
prachtvollen Reithal-
le zur weltweit größ-
ten Pferdeführanlage 

und den Stallungen der 
Stallburg erfuhren wir 
Interessantes über die 
Geschichte dieser jahr-

-

die Lipizzanerhengste, 

die Stars der Spanischen 
Hofreitschule. Etwas 
müde und beeinträch-

traten wir mit vielen 
schönen Eindrücken die 
Heimreise an.

Eine Gruppe der Stegersbacher SeniorInnen nimmt die Plätze des Bundesrates ein 
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Stegersbach

(Gnadenhochzeit) zu feiern. Die Mitglieder des Seniorenbundes Jennersdorf gratulierten zu 
diesem besonderen Ereignis recht herzlich.

Beteiligung: 2. LT-Präs. Walter Temmel, Vbgm. Franz Fabi-
an und Stadtparteiobmann Philipp Krobath.
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Güssing
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